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Dealer-Management-System

Auf das Wesentliche fokussiert
Das Autohaus Fischer lobt, dass Kfz-Pilot von Attribut eine Software auf der Höhe der Zeit sei

Eigentlich hatte Günter Schif-
fers, Geschäftsführer des
Münsteraner Ford-Betriebs Fi-
scher gar nicht vor, ein neues
Dealer-Management-System
(DMS) anzuschaffen, als Jörg
Sommer vom Bargteheider
Softwarespezialisten Attribut
im Frühjahr 2010 Kfz-Pilot
präsentierte. Schließlich hatte
das DMS Darts von Automo-
tive Systems im Betrieb rund
30 Jahre lang treue Dienste
geleistet und war durch die
schrittweise Hinzunahme
von über zehn ange-
flanschten Fremdprogram-
men zu einer mächtigen
Software gewachsen.

Allerdings hatte diese
Vielzahl an Schnittstellen im
Autohaus Fischer auch zu ei-
nigen Problemen geführt – vor

allem das Netzwerk sei zuletzt
nicht mehr stabil gelaufen,
bemerkt EDV-Leiter Joachim
Bachinger. Zu mangelnden
Controlling-Möglichkeiten ge-
sellten sich zeitintensive Mehr-
facheingaben und eine müh-
same Stammdatenpflege.

Dennoch lautete Schiffers
Credo bis dahin: „Besser ein

suboptimales DMS, das die
Mitarbeiter beherrschen, als
eine Blackbox mit verlocken-
dem, aber letztlich unbe-
kanntem Inhalt, die die Mitar-
beiter nicht akzeptieren.“

Günter Schiffers stellte sei-
nen Mitarbeitern im Kunden-
dienst Kfz-Pilot trotz seiner
Bedenken vor – und war von
ihrer Begeisterung überrascht.
„Und weil ich ein Anhänger
der Demokratie bin, habe ich
mich letztlich dem Willen mei-
ner Belegschaft gebeugt und
mich für eine Umstellung ent-
schieden“, schmunzelt er und
fügt hinzu: „Ich verlange von
meinen Mitarbeitern, dass sie
ihr Bestes bei der Arbeit geben
und will ihnen dafür auch das
nötige Werkzeug an die Hand
geben.“

Die Einführung des neuen
DMS nutzte das Autohaus, das
65 Mitarbeiter beschäftigt und
14 angeschlossene Partnerbe-
triebe hat, um für rund 80.000
Euro seine komplette IT-Land-
schaft zu modernisieren.

Schnelle Rückkehr
zur Normalität
Unter anderem führte der

Betrieb Terminalserver ein: Die
Software wird nur an einem
zentralen Server installiert und
von dort aus auf die einzelnen
Arbeitsrechner aufgespielt.
Der Vorteil: Die Autohausmit-

arbeiter können von jedem
beliebigen Rechner im
Haus auf das Programm
zugreifen und der Ge-
schäftsführer sogar von
unterwegs.

Die gute Vorarbeit des
EDV-Leiters Joachim Ba-

chinger habe die Einführung
von Kfz-Pilot erheblich verein-

facht, lobt Attribut-Geschäfts-
führer Klaus Meier. Übliche
Reibungsverluste, die bei einer
Softwareumstellung vorkom-
men, seien im Autohaus
Fischer nicht aufgetreten.

Die Umstellung selbst sei im
Großen und Ganzen reibungs-
los verlaufen, bestätigt auch
Joachim Bachinger. Die Pro-
duktivität habe zu keiner Zeit
gelitten. Bereits vier Wochen
nach der Einführung des neu-
en DMS sei fast alles wieder
rund gelaufen – bis auf klei-
nere Abstimmungsprobleme in
der Buchhaltung.

„Bürostuhl statt
Ledersessel“
Seinen Händlerkollegen rät

Bachinger, die Einführung
eines neuen Systems akribisch
vorzubereiten: „Es ist besser,
einen bereits anvisierten Echt-
zeitstart zu verschieben, als
sich nach der Umstellung über
Probleme mit den Schnittstel-
len zu den Herstellersystemen
zu ärgern.“

Seit knapp einem halben
Jahr ist Kfz-Pilot jetzt im Müns-
teraner Autohaus im Einsatz.
Die Entscheidung für Kfz-Pilot
und damit für ein integriertes
DMS anstelle einer modular
aufgebauten Software hat der
Unternehmer nicht bereut. Ob-
gleich Darts aufgrund der Viel-
zahl der angeschlossenen Pro-
gramme – vom Werkstattpla-
ner bis hin zur Zeiterfassung
– hinsichtlich des Funktions-
umfangs kaum Wünsche offen
gelassen habe.

„Man kann durchaus sagen,
dass wir mit unserem alten
DMS auf einem Ledersessel
saßen und jetzt auf einem nor-
malen Bürostuhl“, bemerkt

EDV-Spezialist Joachim Bachinger vom Autohaus Fischer, Kirstin Koppehele, Marketingverantwort-
liche bei Attribut, Günter Schiffers, Geschäftsführer Autohaus Fischer, Jörg Sommer, Vertriebsleiter
Attribut, und Klaus Meier, Geschäftsführer Attribut, arbeiten seit einem halben Jahr zusammen.
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Das Ford-Auto-
haus Fischer hat sich für das

Dealer-Management-System Kfz-
Pilot von Attribut entschieden. Ge-

schäftsführer Günter Schiffers schätzt vor
allem das gute Preis-Leistungs-Verhältnis des
Programms und die Tatsache, dass die Soft-
ware alle Funktionen bietet, die für einen

reibungslosen Arbeitsablauf nötig sind,
die Integration in die MS-Office-

Welt und den hohen Kom-
fort.
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Günter Schiffers. „Als Kfz-
Betrieb mit einem engen Mar-
genkorsett ist es extrem wich-
tig, kostenbewusst zu agieren.
Wir investieren in EDV, um
Prozesse zu verbessern, und es
gibt keinen Spielraum für Nice-
to-have-Funktionen“, fügt der
Geschäftsführer hinzu. Der
Funktionsumfang von Kfz-Pilot
genüge den Anforderungen
des Betriebs voll und ganz,
versichert er.

Deutlich gesunkene
Supportkosten
Durch die geringere Anzahl

an Programmen hätten sich
die monatlichen Supportkos-
ten fast halbiert, freut sich der
Inhaber des Ford-Betriebs.
Gleichzeitig sei der Bedie-

nungskomfort deutlich gestie-
gen. So müssten die Mitarbei-
ter nicht mehr wie zuvor zwi-
schen verschiedenen Program-
men hin- und herspringen.
„Es gibt kein anderes Pro-

gramm, mit dem man so uni-
versal arbeiten kann und das
so gut in die Microsoft-Office-
Welt integriert ist“, bemerkt
Klaus Meier. Das bestätigt
auch Joachim Bachinger: „Frü-
her war das Versenden von

Serienbriefen extrem zeitauf-
wendig. Die nötigen Selekti-
onen sind über Nacht gelau-
fen.

Ein lebendiges
Programm
Heute sind dank der One-

Touch-Marketingfunktion in
Kfz-Pilot nur wenige Maus-
klicks dafür nötig. Kfz-Pilot sei
ein Dealer-Management-Sys-
tem, das technisch absolut auf
der Höhe der Zeit sei.

Zufrieden sind Günter Schif-
fers und Joachim Bachinger
auch mit dem Support des

Bargteheider Softwareherstel-
lers: „Die Mitarbeiter von Attri-
but wissen, wie die Prozesse in
einem Autohaus funktionie-
ren“, lobt Günter Schiffers.
Zudem habe das Unternehmen
immer ein offenes Ohr für Kri-
tik und Vorschläge.
Auf beides legt Attribut

nach Aussage von Klaus Meier
großen Wert: „Wir lernen stän-
dig von unseren Anwendern
dazu und sind nicht nur wil-
lens, sondern dank der moder-
nen Programmstruktur von
Kfz-Pilot auch technisch in der
Lage, das Programm schnell an

die Bedürfnisse der Nutzer an-
zupassen.“
Die zwölf Entwickler, die

Attribut beschäftigt, sind alle
auf bestimmte Automarken
spezialisiert und können somit
besonders schnell auf etwaige
Änderungen reagieren und
Kundenanfragen richtig kana-
lisieren. Neben Ford hat Attri-
but vor allem im Opel-Umfeld
viele Installationen. Deutsch-
landweit sind es bei beiden
Fabrikaten insgesamt 650 an
der Zahl.
Im Autohaus Fischer steht

in den kommenden Monaten
das Feintuning von Kfz-Pilot
an, im Fokus steht dabei vor
allem der Verkäuferarbeits-
platz: „Wenn alle Funktionen
laufen, werden wir als zweiten
strategischen Schritt unsere
Prozesse im Hinblick auf die
veränderte IT-Landschaft über-
prüfen und anpassen“, be-
merkt Günter Schiffers.
„Die Tatsache, dass wir ge-

rade einmal vier Disponenten
haben, die rund 2.000 Neuwa-
gen im Jahr handeln, zeigt, wie
wichtig reibungslose Arbeits-
schritte für uns sind“, erklärt
der Autohausgeschäftsführer.

Julia Mauritz

Seit der Einführung von Kfz-Pilot müssen die Mitarbeiter nicht mehr
zwischen mehreren Softwareprogrammen hin- und herspringen.
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